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Bad Windsheim
15 Uhr Treffpunkt zur Stadtführung
amRathaus-Durchgang.

15 bis 17 Uhr Fortsetzung der ökume-
nischen Kinderbibelwoche im Lu-
therhaus.

15.30 Uhr Zusammenkunft des ehren-
amtlichen Besuchsdienstes des
Hospizvereins im Vitalis Wohn-
park.

17 UhrKonzertmit demChor Elysium
imKlosterchor amKlosterplatz.

17 und 19 Uhr „Wickie auf großer
Fahrt“ in den Central-Lichtspielen.

19 Uhr Brauersilvester in der Brau-
gaststätte Döbler.

19 Uhr Vortrag „Schröpfkopf, Schnep-
per, Kräutersud“ in der Aumühle
im Fränkischen Freilandmuseum.

19 Uhr Sitzung der Schiedsrichter-
gruppe Frankenhöhe Nord im
Schützenheim.

19 Uhr Jahresversammlung des FC
Bayern Fan-Clubs mit Neuwahlen
imGasthaus Goldener Adler.

19.30 Uhr Versammlung des Geflügel-
zuchtvereins im Vereinsheim am
Walkmühlweg.

20 Uhr Öffentlicher Spielabend des
Schachklubs im Bonifatiushaus.

20 Uhr Öffentlicher Spielabend des
Skatclubs imGasthaus NeueWelt.

Ergersheim
14.30 Uhr Familienvorstellung „Eine
verrückte Reise um die Welt“ im
Bistro des Verwaltungsgebäudes
Mekra Lang.

Obernzenn
HeuteKirchweih.
Neustadt
19.30 Uhr Festveranstaltung des Baye-
rischen Bauernverbandes mit Eh-
rungen in der Neustadt-Halle.

Ansbach
20 Uhr Lesung „Böse Jahre, gute Jah-
re“ mit Professor Hans Maier in der
Buchhandlung Rupprecht.

20 UhrKomödie „Gerüchte, Gerüchte“
im Speckdrumm.

20 Uhr Konzert mit der Frankenbänd
in denKammerspielen.

Würzburg
19.30 Uhr „Kein schöner Land! Ein
Heimatabend“; 20 Uhr Musicalrevue
„Garderobe Nr. 1“ im Markgrafen-
theater.

VERANSTALTUNGEN

Neustadt
Suchtberatungsstelle des Diakonischen
Werkes von 8 bis 12 Uhr in der
Kirchgasse.

Uffenheim
Suchtberatungsstelle des Diakonischen
Werkes von 13 bis 15 Uhr im Haus
der Kirche.

SPRECHSTUNDEN

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Telefon
01805/191212.

Notärztliche Sofortversorgung und Ret-
tungsdienst des Bayerischen Roten
Kreuz (BRK), Telefon 19222.

Apotheken-Notfalldienst: Bad Winds-
heim: Adler-Apotheke, Johan-
niterstraße, Telefon 09841/1515. –
Neustadt: Paracelsus-Apotheke, Pa-
racelsusstraße, Telefon 09161/
662290. – Uffenheim: Franken-Apo-
theke, Ansbacher Straße, Telefon
09842/8271 (eingeschränkter Not-
dienst von 8 bis 20 Uhr).

Standortärztlicher Notfalldienst der
Bundeswehr für erkrankte Soldaten,
Telefon 09171/831.

Stadtwerke-Notruf Bad Windsheim für
Strom, Wasser und Erdgas, Telefon
09841/651465.

N-Ergie-Notruf für Strom Telefon
01802/713538; für Erdgas/Wasser
01802/713600; für Fernwärme 01802/
713724.

NOTDIENSTE

Kerstin Kerschbaum (34), Oberhöch-
stadt. – Helene Schüler (88), Rothen-
burg.

AUSWÄRTS STARBEN

Anna Löblein, Raiffeisenstraße 4,
Buchheim, zum 90. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

ANSBACH (red) – Bei einem Kilo-
preis von 5,74 Euro pendelten sich die
770 verkauften Bullenkälber zur
Mast ein. Das 89 Kilo schwere Durch-
schnittskalb erlöste 513 Euro. Die 30
bis 40 Tage alten Kälber (245 Tiere) er-
reichten 6,13 Euro je Kilo. Der Orien-
tierungspreis für das 80-Kilo-Kalb
lag bei 5,97 Euro (alle Preise inklusi-
ve Mehrwertsteuer).

Den Spitzenpreis der weiblichen
Zuchtkälber erlöste ein gut entwi-
ckeltes Hupsol-Kalb mit einem Ver-
steigerungserlös von 530 Euro. Im

Mittel erzielten die 45 aufgetriebenen
und verkauften Kuhkälber 343 Euro.
Der Kilopreis der 92 Kilo schweren
Tiere lag bei 3,75 Euro.
Bei einem Angebot von 30 Tieren

erreichten die weiblichen Nutzkälber
einen Kilopreis von 3,20 Euro. Das
Durchschnittskalb mit einem Le-
bendgewicht von 85 Kilo erlöste 272
Euro.
Die nächstenKälbermarkte in Ans-

bach sind am Mittwoch, 12. und 26.
Oktober. Der nächste Großvieh-
markt ist bereits am Donnerstag,
6. Oktober .

ANSBACHER KÄLBERMARKT

Wem viel gegeben worden
ist, von dem wird auch

viel verlangt. Je mehr einem
Menschen anvertraut wird,
desto mehr wird von ihm ge-
fordert.

Lukas-Ev. 12, 48
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SO ERREICHEN SIE DIEWZ:

ANSBACH (red) – Zum nächsten
Großviehmarkt in Ansbach am Don-
nerstag, 6. Oktober, sind 130 Kühe
und zehn Kalbinnen gemeldet. Daher
ist zu erwarten, dass auch diesmal gu-
te Einkaufsmöglichkeiten für auf-
stockende Betriebe bestehen. Gerade
solche Betriebe sind an sehr hochwer-
tigen Tieren interessiert, wie sie in
der Ansbacher Rezathalle angeboten
werden.

Mittelfranken ist jetzt ein nach Ar-
tikel 10 anerkanntes BHV1-freies Ge-
biet. Damit können auch Betriebe aus
Oberfranken und der Oberpfalz ohne
Quarantäne Tiere mit nach Hause
nehmen. Alle weiblichen Zuchttiere
werden am Markt hinsichtlich Euter-
gesundheit kontrolliert. Bei Kühen
wird die Milchleistung sowie die
Melkbarkeit festgestellt, wobei die
gute Qualität der angebotenen Tiere
durch eine Durchschnittsleistung von
über 28 Kilogramm Milch dokumen-
tiert wird; ein großer Anteil erreicht
auchLeistungen von über 27 bis 30Ki-
logramm und mehr. Tiere, die sich
schlecht melken lassen, sind für den
Käufer sofort erkennbar. Die Milch-
liste kann am Vorabend im Internet
(www.rzv-mittelfranken.bayern.de)
eingesehenwerden.
Die Kalbinnen stammen zum größ-

ten Teil von bekannten Neustädter
Vererbern und überzeugen durch eine
gute Körperentwicklung. Die zirka 20
Jungbullen zeichnen sich durch beste
Veranlagung im Zweinutzungstyp
aus und weisen korrekte Exterieur-
merkmale auf, so dass beste Voraus-
setzungen für eine eigene Bullenhal-
tung und Mutterkuhhaltung gegeben
sind. Der Markt beginnt um 10 Uhr.
Der Zuchtverband kommt allen Käu-
fern mit weitgehenden Versiche-
rungs- und Gewährschaftsbestim-
mungen entgegen und gewährt bei
entsprechendem Ankauf Transport-
beihilfen.
Der nächste Großviehmarkt (Bul-

len, Kühe, Kalbinnen, Jungrinder)
findet am Donnerstag, 17. November,
in der Ansbacher Rezathalle statt.

ZUCHTVIEHMARKT

Sechs neue Ministranten

Sechs neue Ministranten hat Pfarrer Michael Wildenauer bei der Eucharistiefeier am
Sonntag in St. Bonifaz ins Amt eingeführt. Begleitet von herzlichem Applaus der Pfarr-
gemeinde wurden sie willkommen geheißen. Mit dem Miniteam haben die Mädchen
und Jungen in den zurückliegenden Wochen fleißig geübt und werden jetzt mit ihrem
Dienst den Gottesdienst bereichern. Unser Bild zeigt Pfarrer Wildenauer mit den neuen
Ministranten Esther Bayer, Luca Gaimann, Philipp Gawronski, Magdalena Schöll, Julius
Stender und Fabian Wohlgemuth sowie den beiden Ausbildern vom Miniteam, Marie-
Luise Kreft und Katharina Klein. red/Foto: Privat

BURGBERNHEIM (cs) – Teurer als
ursprünglich veranschlagt kommt
die Verwaltungsgemeinschaft (VG)
Burgbernheim der Bau des sogenann-
ten Hausmeistergebäudes für Gar-
ten- und andere Gerätschaften am
Rand des Hartplatzes der Grund- und
Mittelschule. Statt der kalkulierten
76000 Euro geht es mittlerweile um
Kosten in Höhe von 98000 Euro.

VG-VorsitzenderMatthias Schwarz
begründete die Verteuerung mit der
niedrig angesetzten Ausgabenschät-
zung. Hinzu kommt, dass die Bau-
preise seit den ersten Berechnungen
spürbar gestiegen sind. Negativ
wirkte sich nach Einschätzung des
Burgbernheimer Bürgermeisters zu-
sätzlich der späte Ausschreibungster-
min im Sommer aus. Dieser sei aller-
dings wegen des erst im Juli einge-
gangenen vorzeitigen Maßnahmebe-
ginns nicht zu verhindern gewesen.
Die Ausschreibung der Zimmererar-
beiten wurde in der VG-Versamm-
lung sogar aufgehoben, da die Ange-
bote um mehr als das Doppelte über
der Kalkulation lagen. Statt einer
Holzverkleidung wird das Gebäude
nun verputzt.
Mit den Ausgaben für die Sanie-

rung der Freisportflächen liegen die
Kosten inzwischen bei 280000 Euro.
Die Arbeiten an der 100-Meter-Bahn

und dem Hartplatz sind nahezu abge-
schlossen, informierte Schwarz. Noch
ein Stück weiter sind die Handwer-
ker im Bereich des früheren Schul-
Innenhofs. Die mittlerweile zur Men-
sa umgebauten Räume können ab der
nächstenWoche von denKindern und
Jugendlichen genutzt werden. Ledig-
lich die Möbel lassen noch auf sich
warten, vorübergehend wird der bis-
herige Innenhof daher mit den bishe-
rigen Tischen und Stühlen eingerich-
tet.DassdieEntscheidung richtigwar,
den Hof zur Mensa umzubauen, belegt
das emsige Treiben an der Schule zur
Mittagszeit: Zwischen 65 und 71 Essen
werden pro Tag ausgegeben.
Nicht räumlich, sondern finanziell

kommt die VG aktiven Vereinen ent-
gegen. Diesen wird künftig die Ge-
bühr erlassen, wenn sie eine vorüber-
gehende Gaststättenerlaubnis bei-
spielsweise für Sommerfeste oder an-
dere Open-Air-Veranstaltungen be-
nötigen. 25,60 Euro an Kosten waren
bislang pro Feier fällig, mit dem Ver-
zicht auf Einnahmen von insgesamt
rund 1500 Euro im Jahr wollen die
VG-Gemeinden engagierten Vereinen
entgegen kommen. Ausdrücklich auf-
merksam gemacht wurde in der Ver-
sammlung, dass der Gang aufs Rat-
haus deshalb nicht hinfälligwird. Die
Gaststättenerlaubnis muss nach wie
vor beantragt werden.

Putz statt Holzverkleidung
Kosten für Gerätegebäude bei Schul-Hartplatz gestiegen

Veröffentlichungen in dieser Rubrik stellen Meinungs-
äußerungen des Einsenders dar. Die Redaktion behält
sich in jedem Fall das Recht auf Kürzungen vor.

MEINE MEINUNG

Betrifft: Leserbriefe zu Hubschrau-
berlärm

AntiAmerika?
Die wüsten Beschimpfungen der
Amerikaner in unterster Gossenspra-
che in diversen Lesermeinungen der
vergangenen Tage und Wochen zum
Thema Fluglärm entlarven wieder
einmal den leider immer noch in die-
sem Land vorhandenen Geist so man-
cher Diskussionsbeiträge. Mühsam
noch kaschiert mit dem Feigenblätt-
lein Fluglärm brodelt hier der altbe-
kannte, längst vergessen geglaubte
Urschlamm aus strammem Antiame-
rikanismus gepaart mit einem gehö-
rigen Quäntchen dumpfer Fremden-
feindlichkeit. Der nun an dieser Stel-
le zu erwartende empörte Aufschrei
Angesprochenerwird dies, in oben er-
wähnter Wortwahl vorgetragen, nur
bestätigen.

Dr. Michael Gampe
BadWindsheim

Bierausschank war
für guten Zweck
Spende für den Kindergarten

BURGBERNHEIM (hdh) – Sebastian
Kurtz, der Leiter des Frankenland-
Getränkemarkts, überreichte jetzt
Anita Schnotz, der Leiterin des Kin-
dergartens Arche Noah, eine Spende
von 320 Euro. Das war das Ergebnis
des Kirchweihausschanks von Bieren
der Landwehrbrauerei Reichelshofen.
Pro Halbe hatte der Burgbernheimer
Getränkemarkt einen Euro für die gu-
te Sache festgesetzt. Bei der Übergabe
waren auch einigeKinder dabei.

Zu Erntedank
Kindergottesdienst in Marktbergel
MARKTBERGEL (red) – Der erste
Kindergottesdienst der evangeli-
schen Kirchengemeinde Marktbergel
nach den großen Ferien findet zu Ern-
tedank amSonntag, 2. Oktober, statt.
Beginn ist um 10 Uhr in der St.-Kili-
ans-Kirche Marktbergel. Es wird ge-
meinsam das Erntedankfest gefeiert.

BURGBERNHEIM (cs) – Der Weih-
nachtsmarkt in Burgbernheim wird
neu organisiert. Noch sind nicht alle
Fragen geklärt, fest steht, dass die
Stadtkapelle sich als bisheriger Ver-
anstalter zurückzieht, die Burgbern-
heimer aber auf Glühwein und Leb-
kuchen in beschaulicher Atmosphäre
nicht verzichten müssen.

Seit Mitte der 90er-Jahre koordi-
nierten Mitglieder der Stadtkapelle
das vorweihnachtliche Treiben auf
dem Marktplatz. Das Ende erklärt
Vorsitzender Rainer Hofmann zum
einen mit der sinkenden Zahl von
Helfern, die bei der Arbeit mit an-
packten. Zum anderen sind die

Marktstände in die Jahre gekommen.
Eine größere Investition wäre auf
den Verein zugekommen, für die sich
keine Mehrheit fand. Erledigt ist das
Thema Weihnachtsmarkt für die
Stadtkapelle deshalb nicht, musika-
lisch wollen sich die Musiker einbrin-
gen und laut Hofmann auch „gerne“
mit einem Stand beteiligen.
Daran, dass es in diesemAdvent ei-

nen Weihnachtsmarkt gibt, ließ Bür-
germeister Matthias Schwarz auf
Nachfrage keinen Zweifel. Stattfin-
den wird dieser „aber in anderer
Form“. Noch hält er sich hinsichtlich
des veränderten Konzepts bedeckt,
Gespräche mit möglichen neuen Or-
ganisatoren laufen.

Stadtkapelle steigt bei Markt aus
Burgbernheim muss heuer anderen Weihnachtsmarkt organisieren

Frühstück für Frauen
BURGBERNHEIM – Die Landes-
kirchliche Gemeinschaft (LKG) ver-
anstaltet amSamstag, 8. Oktober, ein
Frühstückstreffen für Frauen. Refe-
rentin wird Ulrike Fische aus Heils-
bronn sein. Beginn ist um 9 Uhr im
Haus der LKG. Anmeldungen bis
spätestens Dienstag, 4. Oktober, bei
Sabine Hoch, Telefon 09843/988486.

Hauptsache gesund
ROTHENBURG – Die Gruppe Früh-
stücks-Treffen für Frauen (FFF) ver-
anstaltet am Samstag, 15. Oktober,
ein Frühstück mit Referentin Heidi
Krause-Frische, die zum Thema
„Hauptsache gesund“ spricht. Beginn
ist um 9Uhr im Theatersaal desWild-
bades für Frauen (mit Kinderbetreu-
ung). Zur Abendveranstaltung um
19.30 Uhr sind auch Männer willkom-
men. Der Kostenbeitrag inklusive
Frühstück beziehungsweise Abend-
mahlzeit beträgt zehn Euro. Anmel-
dung und Informationen unter Tele-
fon 09861/6352 oder 09868/1383, oder
unter www.fff-rothenburg.de.

KURZ BERICHTET

Geldbeutel und
Automat gestohlen
Polizei in Neustadt sucht Zeugen

EMSKIRCHEN (bb) – Mit einer Ei-
sensäge oder einer Flex schnitten
zwei etwa 20 Jahre alte Männer in der
Nacht zum Donnerstag gegen
0.30 Uhr in der Emskirchener Ber-
tholdstraße einen Zigarettenautoma-
ten aus seiner Halterung an einem
Gartenzaun und luden ihn in ein be-
reitstehendes Fahrzeug. Das wurde
von einem dritten Mann gesteuert.

Anschließend flüchteten die Män-
ner mit dem Automaten und brachen
ihn offenbar in einem nahegelegenen
Waldstück auf. Dort wurde er am
Morgen von Spaziergängern gefun-
den. Die Täter waren von einem An-
wohner beobachtet worden, der aber
nicht sofort die Polizei verständigte.
Er war durch den Lärm wach gewor-
den, konnte aber nicht genau erken-
nen, was die Männer in einen silber-
nen Pkw Opel Omega einluden. Der
Gesamtwert des Automaten wird auf
rund 1000 Euro geschätzt.
Am Mittwochabend war ein weite-

rer Diebstahl bei der Polizei angezeigt
worden, der sich bereits um die Mit-
tagszeit in der Neustädter Gartenstra-
ße ereignet haben soll. Dort hatte eine
Gaststättenpächterin zwischen 10.30
und 11.15 Uhr die Tür zum Biergarten
zum Lüften geöffnet und kurz darauf
das Fehlen ihres Bedienungsgeldbeu-
tels festgestellt. Der fand sich in einem
nahegelegenen Abfalleimer, mehrere
Hundert EuroBargeld fehlten.
Die Polizei inNeustadt sucht in bei-

den Fällen Zeugen, die sich unter Te-
lefon 09161/88530 melden sollen.


